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Die Auftaktveranstaltung der  

Dornstadter Runde mit Bürgerdialog  
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Dornstadter Runde – Die Akteure 

 

v.l.n.r.: Pfarrerin Heidi Schweizer, Pfarrerin Sandra Baier, Susanne Berger (Organisation), Simone 

Schliemann (Moderation), Christian Renner (Organisation), Frank Grossmann (Ortsvorsteher 

Scharenstetten), Rainer Braig (Bürgermeister), Andreas Aigeltinger (Ortsvorsteher Tomerdingen), 

Daniel Schmock (Ortsvorsteher Temmenhausen), Martin Durst (Ortsvorsteher Bollingen), Pfarrerin 

Stephanie Ginsbach. Es fehlen: Pfarrer Dieter Ebert, Pfarrer Ralf Weber. 

Input von Pfarrerin Ginsbach und Bürgermeister Braig: 

„Gemeinschaft stärken“ 
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Es wurde zugehört und gesprochen und schriftlich festgehalten 

– Tischgespräche 
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Auch eine Online-Umfrage gab es, um direkt ein Stimmungsbild 

unter den Anwesenden abzufragen 

 

 

Zu welchen Themen der Gemeinde möchten Sie weitere Informationen? 44 Antworten: 
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Wie haben Sie den heutigen Abend empfunden? 52 Antworten: 

 

 

Das nehme ich von heute Abend mit nach Hause – 45 Antworten: 

• Andere zum Mitmachen motivieren  

• Das Gefühl des Zusammenrückens  

• Dass die Gemeinde auf die Bürger eingeht und sich interessiert  

• Dass es in Dornstadt und den Ortsteilen gar nicht so übel läuft.  

• Dass wir alle uns an die eigene Nase fassen müssen und 
zusammen eine gute Zusammenarbeit bzw. Zusammenhalt 
aufbauen müssen  

• Dass Bereitschaft in der Gemeinde da ist, sich weiterzuentwickeln  

• Dass doch viele die gleichen Themen sehen, die anzugehen sind 

• Dass jemand unsere Anliegen bearbeiten wird  

• Demokratie wird belebt  

• Dialogbereitschaft, moderne Moderation, impulsgebend – 
hoffentlich werden die Impulse auch bearbeitet und zeitnah 
aufgearbeitet  

• Die Begegnungen stärken  

• Ein Danke fürs Weiterdenken abseits konkreter Vorhaben 

• Kommunikation verbessern 

• Einige Ideen  

• Es besteht das Interesse an Kommunikation  

• Es geht nur zusammen  

• Es gibt viel zu tun  



Dornstadter Runde: „Wir müssen reden“ 

7 
Fotodokumentation 

• Es kann ein sinnvoller Austausch werden, ich bin mir aber nicht 
sicher, ob es Einfluss auf die Politik hat  

• Gedanken, wie kann ich persönlich noch mehr beisteuern  

• Gespannt, ob sich was Konkretes daraus ergibt, aktuell eben 
noch nichts Weiterführendes  

• Gutes Gefühl für Zusammenhalt in der Gemeinde, großes 
Interesse an der Dornstadter Runde. 

• Gute Gespräche und Ideen  

• Gute Veranstaltung  

• Gute und vielfältige Beteiligung der Bürger  

• Hier geht was! Zusammen kriegen wir das gut hin  

• Ich mache mir zukünftig Gedanken zu weiteren Treffen  

• Ich möchte mich besser informieren  

• Junge Menschen ansprechen  

• Mehr Beteiligung meinerseits 

• Neue Anregungen, Meinungen und Sichtweisen  

• Offenheit der Kommune  

• Optimismus  

• Positive Eindrücke  

• Schritt zur gelebten Demokratie, Gemeinwohl wenn Resultate da 
sind  

• Unsere Gemeinde lebt, und ich habe das Gefühl mitentscheiden 
zu können! Das stimmt mich zuversichtlich für die Zukunft.  

• Vereine müssen mehr durch die Gemeinde präsentiert werden, 
gerade wenn neue Menschen zuziehen.  

• Verschiedene Meinungen  

• Viele Menschen denken/ wünschen sich dasselbe, reden aber zu 
selten darüber  

• Viele Menschen, die in ihrem Umfeld gleiche Probleme sehen  

• Vieles läuft gut, viele wollen sich einbringen, doch gibt es auch 
sehr unterschiedliche Ansichten  

• Wir können die Herausforderungen meistern, die auf uns 
zukommen!  

• Zufriedenheit  

• Zuversicht  

• Zuversicht  

• Zuversicht, Weiterempfehlung 
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Ergebnis Tischgespräch 1 

 

Frage 
Was bewegt mich in 

Dornstadt? 
Was läuft gut & gibt 

Zuversicht? 
Was wünsche ich mir für 

unser Miteinander? 

Tisch I 

Engagement / Ehrenamt Dornstadter Runde Begegnungsstätten 

Wir leben nebeneinander – 
nicht wirklich miteinander 

Noch alle Institutionen 
vorhanden 

Offenheit 

Verantwortungsdivergenz 
Schwierige Aufgaben 
werden oft 
gemeinschaftlich gelöst 

Aufeinander zugehen 

Erhalt & Ausbau von 
Vereinen 

Über die Ortsteile hinweg 
Sozialem Rückzug von 
Familien gegensteuern 

„Puder-mir-den-Hintern-
Mentalität“ 

Kein Verzagen  

Gastronomie   

Ganztagsschule   
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Ergebnis Tischgespräch 2 

 

Frage 
Was bewegt mich in 

Dornstadt? 
Was läuft gut & gibt 

Zuversicht? 
Was wünsche ich mir für 

unser Miteinander? 

Tisch 2 

Bauentwicklung: positiv / 
negativ 
(Wohnraumschaffung, 
Anonymität) 

viele Angebote offene Begegnungen 

Wilde Müllablagerungen Bürger-Café 
Schaffung von 
Begegnungsstätten 

  Mittagstisch Besuchsdienst 

  Spieleabend 
Generationenübergreifende 
Aktivitäten 

  Vereinsangebote 
Zusammenwachsen der 
Ortsteile 

  
Ehrenamtsangebote (läuft 
gut) 

 

 Bürgerbus  

 Beratung Sozialleistungen  
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Ergebnis Tischgespräch 3 

 

Frage 
Was bewegt mich in 

Dornstadt? 
Was läuft gut & gibt 

Zuversicht? 
Was wünsche ich mir für 

unser Miteinander? 

Tisch 3 

Angebote für Kinder / 
Jugendliche überschaubar 
(verkehrstechnisch) 

Angebot für Ü60 gut (Chr. 
Renner) --> Bürger-Café … 

mehr Transparenz, bessere 
Kommunikation mit der 
Bürgerschaft (z. B. 
Dornstadter Höfe), frühere 
Miteinbindung 

Gewünscht: mehr Treffpunkte 
für Jugendliche 

Bücherei :-) 
Gewünscht: mehr soziale 
Austauschmöglichkeiten 
(heute Abend: gut) 

Öffentliche Verkehrsmittel 
unbefriedigend. Auto (leider) 
unverzichtbar. Bus zu selten, 
v. a. zwischen Kommunen 
kein Bus :-( 

Positiv: Gewerbe wurde in 
der Vergangenheit umsichtig 
geplant (Standorte) 

 

Verschuldung Dornstadt: 
Lösungen sollten her! Bürger 
miteinbeziehen, Vertrauen 
zeigen! Öfters "kleinere 
Dienstwege"? 

Wunsch: weiter attraktiv 
bleiben, auch für kleinere 
Unternehmen 
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Ergebnis Tischgespräch 4 

 

Frage 
Was bewegt mich in 

Dornstadt? 
Was läuft gut & gibt 

Zuversicht? 
Was wünsche ich mir für 

unser Miteinander? 

Tisch 4 

mehr miteinander reden, 
weniger anschweigen 

Wie kommt der politische 
Rechtsruck zustande? 

viel Engagement ❤️  

viel Müll liegt rum 
erschwerte Kommunikation 
und Infoschaffung 

positiv, dass es auch in 
schwierigen Zeiten ein 

Schwimmbad hat ❤️  

öffentliche Parkplätze werden 
durch LKWs und Lieferwagen 
zugeparkt 

Änderung des Busfahrplans 
ohne Kommunikation 

Zusammenhalt innerhalb der 
Einrichtungen der Gemeinde 

❤️  

Kinder auf E-Scootern fahren 
rücksichtslos 

wenig Gastronomie oder hält 
sich nicht 

Verkehrsinseln 

entschleunigen ❤️  
Wunsch nach Verkehrsinseln 
in der Langen Straße 
Übergang zur Hirschstraße 
Fußweg von den 
Sportplätzen 

mehr Hinschauen, weniger 
Wegschauen 

positive kulturelle 
Veranstaltungen in Dornstadt 
und umliegenden Gemeinden 

❤️  

Sicherheit für Kinder auf 
Schulweg 

Digitalisierung hängt ältere 
Menschen ab 

 

Wunsch nach mehr Bänken 
auf Spazierstrecken 

unklare Zuständigkeiten  

 

Warum nicht mehr 

Busverkehr? 

abends / spät 
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Ergebnis Tischgespräch 5 

 

Frage 
Was bewegt mich in 

Dornstadt? 
Was läuft gut & gibt 

Zuversicht? 
Was wünsche ich mir für 

unser Miteinander? 

Tisch 5 

Trotz vieler vorhandener 
Angebote und guter 
Nachbarschaft nehmen 
viele Bürgerinnen und 
Bürger 
(generationenunabhängig) 
nicht teil; Angebote werden 
nicht ausreichend genutzt. 

Positive Wahrnehmung 

folgender Einrichtungen und 

Angebote: 

Schwimmbad 

Bürger-Café 

Bücherei 

Konkrete Ideen zur Belebung 

öffentlicher Räume, z. B.: 

Trainingsgeräte/-park am 

Marktplatz (Beispiel: 

„Bethesda-Ulm“) 

Kneippbecken 

Fehlende persönliche 
Ansprache; persönliche 
Einladungen werden als 
wirksamer wahrgenommen 
als allgemeine 
Informationen. 

Dornstadt verfügt 

grundsätzlich über viele 

Angebote und 

funktionierende Strukturen. 

 

Unbesetzte Posten in 

Vereinen, insbesondere in 

verantwortlichen Funktionen. 

Dornstadter Neubürgerin: 

Nachbarn + Mitbürger sehr 

freundlich :-) 
 

Kurzsichtiges Urteil von 
Besucherinnen und 
Besuchern, z. B. bei 
Eintrittsgebühren, ohne 
Kenntnis der Hintergründe. 

Gute Nachbarschaft wird 

grundsätzlich 

wahrgenommen. 
 

Mangelnde Transparenz bzw. 

unklare Kommunikation (z. B. 

wie und warum 

Entscheidungen getroffen 

werden). 

Neu zugezogene 

Bürgerinnen und Bürger 

erleben Dornstadt als 

freundlich und offen. 
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Viele Menschen lesen oder 

nutzen offizielle Mitteilungen 

(z. B. DoNa) nicht; Gründe 

sind u. a. Unübersichtlichkeit, 

kleine Schriftgröße, wo hört 

das eine auf, fängt das 

andere an 

Mitglieder und Engagierte 

werden als sehr freundlich 

beschrieben. 
 

Gesellschaft verändert sich 

- auch durch Digitalisierung 

- weniger Austausch / 

persönliche Gespräche mit 

Nachbarinnen und Nachbarn 

Es gibt engagierte Vereine 

und ehrenamtliches 

Engagement. 
 

Die Meinung, die man eh 

schon hat, wird verstärkt --> 

Meinungsverfestigung 

--> Was kann Dornstadt tun? 

Vereine stärken, für örtliche 

Themen begeistern 

  

Wahrnehmung von 

generationenunabhängigem 

Anspruchsdenken „Alle sind 

dafür da, mich glücklich zu 

machen.“ 

Vollkaskomentalität --> Was 

soll euch Dornstadt konkret 

geben? 

  

Jeder WILL; ist nicht bereit, 

zu geben. 

Abnehmende Bereitschaft, 

selbst Verantwortung zu 

übernehmen oder etwas zu 

geben. 

  

Unverständnis über 

Vermüllung des öffentlichen 

Raums (z. B. Abstellen von 

Müll, Zigarettenkippen, 

Graffiti) 

gutes Entsorgungszentrum 

Warum trotzdem Vermüllung? 

Bequemlichkeit? 

Diskussion über mögliche 

Maßnahmen wie 

Überwachungskameras. 
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Ergebnis Tischgespräch 6 

 

Frage 
Was bewegt mich in 

Dornstadt? 
Was läuft gut & gibt 

Zuversicht? 
Was wünsche ich mir für 

unser Miteinander? 

Tisch 6 

Dornstadt wird stark als 
"Wohn"-Stadt 
wahrgenommen, was 
strukturell bedingt ist. 
Wie könnte man das 
aufbrechen? 

ehrenamtliches 
BürgerRufAuto wird sehr 
positiv wahrgenommen: 
- Arzt/Einkaufen 
- 24 ehrenamtliche 
Fahr:innen / ca 1x im Monat 
pro Person 
- für ältere/verletzt/nichtmobil 
- Station in Dornstadt 

Mehr Dorfgemeinschaft in 
Großen, ohne dass 
Menschen ihr „Dorf“ oder ihre 
Identität aufgeben müssen. 

Jugend! 
--> keinen Platz 
--> werden dadurch zum 
Ärgernis für andere 
- in Eigenverantwortung 
bringen 

Das BürgerRufAuto steht 
beispielhaft für 
funktionierende 
Gemeinschaftslösungen. 
Insgesamt wird daraus 
Zuversicht für weitere 
gemeinschaftliche Projekte 
abgeleitet. 

Wunsch nach mehr 
Zusammengehörigkeitsgefühl. 

Inseldenken aufbrechen 
- sowohl strukturell 
- als auch durch 
Bürgerinitiative 
- andere Wege der 
Öffentlichkeitsarbeit  
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Viele Menschen ziehen sich 
zunehmend ins Private 
zurück. 
Ursachen werden u. a. in 
Corona und modernen 
Medien gesehen. 
Rückzug führt zu weniger 
Beteiligung am öffentlichen 
Leben. 

  

Wahrnehmung, dass 
Anliegen, Anregungen und 
Impulse aus der Bürgerschaft 
teilweise versanden, nicht 
gehört oder ignoriert werden. 
--> Anrufe werden ignoriert 

  

Klare Kommunikation wäre 
nötig 
--> BürgerApp Dornstadt 
Unzufriedenheit mit 
bisherigen 
Kommunikationswegen. 
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Ergebnis Tischgespräch 7 

 

Frage 
Was bewegt mich in 

Dornstadt? 
Was läuft gut & gibt 

Zuversicht? 
Was wünsche ich mir für 

unser Miteinander? 

Tisch 7 

Integration neuer Menschen 
als Herausforderung. 

Viel "Herz“ – positives 
Grundgefühl und emotionale 
Verbundenheit mit dem Ort. 

Mehr Schattenplätze und 
Bäume als Reaktion auf den 
Klimawandel. 

Zunehmende öffentliche 
Sichtbarkeit rechter Aufkleber 
und entsprechender 
Symbole. 

Schnelle Kontakte als 
Fremder; grundsätzlich 
vorhandene Offenheit. 

Aktive Maßnahmen zum 
Klimaschutz und zur 
Klimaanpassung. 

Öffentlicher Nahverkehr wird 
als ausbaufähig 
wahrgenommen. 

Wahrnehmung, dass es 
engagierte Menschen gibt. 

Soziale Netzwerke aufbauen 

Wie erreichen wir die 
Jugendlichen? 

Zuversichtlich macht das 
Dorflädle in Bollingen 

Klare Kommunikation zur 
finanziellen Situation der 
Gemeinde. 

Finanzsituation Dornstadts ist 
unklar bzw. wirft Fragen auf 
(„Finanzsituation hier in 
Dornstadt?“). 

Der Ort ist hässlich, aber es 
lebt sich schön hier! 

Transparenz über 
Gewerbeeinnahmen und 
wirtschaftliche Perspektiven. 

Wie können wir Menschen 
jeden Alters von den "Sofas 
& Sozialen Medien" 
weglocken? 

viele Vereine 
Mehr Engagement gegen 
Hass und Spaltung. 

 Seelsorge, Pflegeheime  
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Ergebnis Tischgespräch 8 

Frage 
Was bewegt mich in 

Dornstadt? 
Was läuft gut & gibt 

Zuversicht? 
Was wünsche ich mir für 

unser Miteinander? 

Tisch 8 

Dornstadter Höfe Vereine 

mehr Respekt gegenüber 

Mitmenschen / "Dingen" 

(Sachbeschädigung) 

Windenergie 
Ehrenamtsangebote (läuft 

gut)  

Flüchtlinge 

Angebote der Gemeinde: 

Bürgerrufauto, Bürger-Café, 

etc. 
 

Integration neuer Bürger in 

Vereinsleben --> z. B. 

Arkadien 

Integrationsarbeit b. 

Flüchtlingen  

Finanzelle Lage --> Infos an 

Bürger mehr 

Erklärung/Zusammenhänge 
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Dinge, die nicht direkt behandelt wurden, konnten in einen 

offenen Themenspeicher wandern – Ergebnisse 

Themenspeicher 

 

Kategorie Inhalt 

Bau / 
Projekte 

Dornstadter Höfe – Bauprojekt ??? 

Beleuchtung 

Laterne auf der Straße kaputt – Bodelschwinghweg 22, Haus 7 (Ev. 
Fachpflegeheim Dornstadt) 

Sichere Wegbeleuchtung Bollingen – Ortsmitte & Gewerbegebiet 

Beteiligung Leit-Lotsen durch das Gemeindeleben 

Ehrenamt Ehrenamtliche fehlen → Fachpflegeheim 

Energie 

Förderung Photovoltaik 

Ist zum Thema Heizkraftwerk/Fernwärme in Dornstadt was geplant? 
Wärmepumpe ist nicht für jedes Haus geeignet und Energieberater hat von 
dieser ohne Fußbodenheizung abgeraten → Gemeinschafts-Heizung 

Gemeinschafts-Heizung 
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Natur keine Waldzerstörung durch Windräder → es gibt andere Möglichkeiten 

Finanzen Sparzwang durch Dornstadter Höfe 

Lärm Weniger Lärm? 

ÖPNV 

Bushaltestelle Arkadien 

Erweiterung ÖPNV – mehr & öfter!! und nicht weniger! 

Ordnung Hinterlassenschaften von Hunden problematisch / störend 

Sauberkeit 
Müll: sowohl wild abgelegt als auch übervolle Ablagen (Dornstadt + 
Teilgemeinden) 

Soziales 

Seelsorge im Pflegeheim fehlt 

Treffpunkte schaffen 

Verkehr Verkehr allgemein 

Radwege 

Fahrradwegenetz allgemein verbessern / ausbauen / anlegen 

Ortsverbindungen 
Tomerdingen – Beimerstetten (Bahnanbindung) 

Winterdienst 
Winterdienst Bodelschwinghweg 22 – Fachpflegeheim Dornstadt hat uns 
vergessen :-( 

Wohnen 

Wohnraum für Mitarbeitende? 

Wohnraumplanung in Dornstadt – sozial & infrastrukturell wichtig 

Sonstiges weniger Zuzug 
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Gespräche im Anschluss 

 

 


